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Beschreibung

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein System mit einem Drucker und einer digitalen 
Stehbildkamera oder einer Videokamera, wobei der 
Drucker über ein Übertragungsgerät verfügt, und auf 
ein Verfahren zum Drucken von Bildern unter Ver-
wendung eines derartigen Systems.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Es ist allgemeine Praxis, die Periphereinrich-
tung, wie eine Festplatte oder einen Drucker, mit ei-
nem Personal Computer (wird nachstehend mit "PC"
bezeichnet) über eine digitale Schnittstelle (wird 
nachstehend als "I/F" bezeichnet), wie SCSI oder 
IDE, zu verbinden, wodurch die Übertragung digitaler 
Informationsdaten mit dem PC geleitet wird.

[0003] Bisher waren AV-Einrichtungen (audio-visu-
elle Einrichtungen), wie Digitalkameras und Digitalvi-
deokameras, noch nicht als periphere Ausrüstung für 
PC vorgesehen, dienen nun jedoch mehr als Einga-
beeinheiten für einen PC als Ergebnis des Fort-
schritts, den es in diesem Bereich gibt. Verschiedene 
Techniken sind für derartige Eingabeeinheiten entwi-
ckelt worden, beispielsweise die Eingabe bewegter 
Bilder oder eines einer dieser Einrichtungen aufge-
nommenen Stehbilds in einen PC, Verarbeiten und 
Editieren des Bilds auf dem PC und Speichern des 
sich ergebenden Bilds auf einer Festplatte oder Aus-
drucken auf einem Drucker.

[0004] Bisher ist es jedoch schwierig gewesen, Di-
gitaldaten in Echtzeitart in großer Menge zu senden, 
wie Animationsbilder aus einer Digitalvideokamera 
an einen PC durch eine Digital-I/F, wie sie als SCSI 
herkömmlicher Weise für eine Festplatte oder für ei-
nen Drucker verwendet wird, weil eine geringe Da-
tenübertragungsrate vorliegt. Herkömmliche Digi-
tal/I/F basieren des weiteren auf Parallelübertragung, 
haben große Stecker und Kabel und sind als Schnitt-
stellen für kleine portable Einrichtungen, wie eine Di-
gitalkamera oder eine Digitalvideokamera, ungeeig-
net. Bei der herkömmlichen Digital-I/F haben sich in 
vielerlei Aspekten Unbequemlichkeiten herausge-
stellt, einschließlich Beschränkungen des Verbin-
dungsverfahrens und komplizierte Prozeduren beim 
Verbinden. AF-Einrichtungen, wie eine Digitalkamera 
und eine Digitalvideokamera, sind daher mit einem 
PC über eine Digital-I/F auf der Grundlage einer 
Technik verbunden worden, die sich von derjenigen 
der Digital-I/F wie bei einer SCSI unterscheidet.

[0005] In einem Netzwerk, in dem ein PC mit einer 
Peripherausrüstung und einer AV-Einrichtung ver-

bunden ist, ist es beim Ausdrucken der Bildinformati-
on auf der AV-Einrichtung zunächst erforderlich ge-
wesen, die Bildinformation über eine Digital-I/F zu 
übertragen, die sich von der herkömmlichen unter-
scheidet, und dann aus dem PC an einen Drucker 
über eine herkömmliche I/F abzugeben. Im Ergebnis 
verursacht die AV-Einrichtung, die die Daten in gro-
ßer Menge an den PC sendet, eine beträchtliche Be-
lastung für den PC selber und ruft eine Überlastung 
des Netzwerks hervor. Abhängig vom Betrieb des PC 
wird die Übertragung zwischen anderen Einrichtun-
gen und dem Netzwerk beeinträchtigt, womit dies zu 
dem Problem führt, dass es unmöglich wird, die Bild-
information der A/F-Einrichtung in normaler Weise 
auszudrucken.

[0006] Das Dokument EP 0554 878 A2 offenbart ei-
nen Drucker mit einer Kabelsende-/-empfangsein-
heit, mit einer drahtlosen Sende-/Empfangseinheit 
und mit einem Feststellmittel, das erkennt, ob ein Ka-
bel mit der Kabelsende-/-empfangseinheit verbunden 
ist. Die Druckdaten, die über diese Kabelsen-
de-/-empfangseinheit empfangen wurden, werden 
automatisch ausgewählt und gedruckt, wenn das 
Schnittstellenkabel mit dem Hostrechner an die Ka-
belsende-/-empfangseinheit angeschlossen ist.

[0007] Das Dokument WO 96/14620 offenbart ein 
Prioritätsleitungsumschaltgerät, das mit einer Emp-
fangsstation verbunden ist, wobei das Gerät über Lei-
tungsempfänger und -sender zur Übertragung mit ei-
ner Periphereinrichtung über einen RS-232-Bus, 
über eine Datenpumpe und über eine PSTN-Schnitt-
stelle zur Übertragung mit einem entfernten Defibril-
lator/Schrittmacher über ein PSTN sowie über eine 
Feststelleinrichtung verfügt, die den Empfang eines 
Läutesignals erkennt, das über das PSTN empfan-
gen wurde. Normalerweise ermöglicht das Gerät der 
Empfangsstation, Daten mit der Periphereinrichtung 
auszutauschen. Wenn eine eintreffende Mitteilung 
aus dem PSTN festgestellt ist, unterbricht das Gerät 
die Verbindung zwischen der Empfangsstation und 
der Periphereinrichtung und verbindet die Empfangs-
station mit dem PSTN, um den Empfang der Mittei-
lung zu ermöglichen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist 
es, die oben beschriebenen Probleme zu lösen.

[0009] Eine andere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, eine schnelle Datenübertragung in einem 
Datenübertragungsgerät mit einer vorbestimmten 
Einrichtung zu erzielen, ohne dass das Netzwerk 
stark belastet wird.

[0010] Die vorliegende Erfindung sieht ein System 
mit einem Drucker und einer digitalen Stehbild- oder 
Videokamera vor, wie in den Patentansprüchen 1 bis 
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10 angegeben, sowie ein Verfahren das Datendru-
ckens unter Verwendung eines derartigen Systems, 
wie im Patentanspruch 11 angegeben.

[0011] Andere Merkmale der vorliegenden Erfin-
dung und deren Vorteile werden aus der nachstehen-
den detaillierten Beschreibung von Ausführungsbei-
spielen klar deutlich.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0012] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das eine Konfi-
guration eines Druckers darstellt, der in einem Aus-
führungsbeispiel nach der Erfindung verwendet wird;

[0013] Fig. 2 stellt ein typisches Netzwerk unter 
Verwendung des Druckers dar;

[0014] Fig. 3 ist ein Ablaufdiagramm, das die Ope-
rationen des Druckers nach Verbinden mit dem in 
Fig. 2 gezeigten Netzwerk darstellt;

[0015] Fig. 4 ist ein Blockdiagramm, das ein System 
darstellt, das aufgebaut ist durch Verbinden einer Di-
gitalkamera mit einem Steckerport des Druckers;

[0016] Fig. 5 veranschaulicht ein Netzwerk, das 
aufgebaut ist unter Verwendung einer Digital-I/F in 
Übereinstimmung mit einem seriellen Bus nach 
IEEE1394; und

[0017] Fig. 6 veranschaulicht Komponenten des se-
riellen Busses nach IEEE1394.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELE

[0018] Die bevorzugten Ausführungsbeispiele nach 
der Erfindung sind nachstehend detailliert anhand 
der beiliegenden Zeichnung beschrieben.

1. Erstes Ausführungsbeispiel

[0019] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das eine Konfi-
guration eines Druckers darstellt, der in einem ersten 
Ausführungsbeispiel nach der vorliegenden Erfin-
dung verwendet wird. Der in Fig. 1 gezeigte Drucker 
ist konfiguriert, mit anderen Digitaleinrichtungen 
durch Nutzung einer Digital-I/F verbunden zu wer-
den, die mit der Hochleistungsserienbusnorm 
IEEE1394-1995 konform geht (wird nachstehend als 
"IEEE1394" bezeichnet). Der serielle Bus nach 
IEEE1394 ist nachstehend kurz beschrieben. Einzel-
heiten vom IEEE1394 sind beschrieben in "IEEE 
Standard for a High Performance Serial Bus", veröf-
fentlicht vom Institute of Electrical and Electronics 
Engineers, Inc., 345 East 47th Street, New York, NY 
10017, USA, 30. August 1996.

[0020] Ein typisches Netzwerksystem, das unter 

Verwendung einer Digital-I/F aufgebaut ist, die der 
Norm IEEE1394 Serial Bus Standard entspricht, ist in 
Fig. 5 dargestellt. Alle Einrichtungen A, B, C, D, E, F, 
G und H dieses Systems sind ausgestattet mit einer 
I/F gemäß IEEE1394, und A und B, A und C, B und 
D, D und E, C und F, C und G sowie C und H sind mit 
einem verdrillten Kabelpaar des seriellen Busses ge-
mäß IEEE1394 verbunden. Beispiele dieser Einrich-
tungen A bis H enthalten einen VTR, DVD, eine Digi-
talkamera, eine Festplatte und einen Monitor.

[0021] Diese Einrichtungen können in gemischter 
Form durch die Prioritätsverkettungstechnik und die 
Knotentechnik verbunden sein, womit die Verbindung 
in hoher Flexibilität möglich ist.

[0022] Jede Einrichtung hat ihre eigene ID-Informa-
tion, und die Einrichtungen bilden ein Netzwerk inner-
halb eines Bereichs der Verbindung mit den seriellen 
Bussen nach IEEE1394 durch wechselseitiges Er-
kennen. Lediglich durch sequentielles Verbinden die-
ser Digitaleinrichtungen über IEEE1394 I/F führen 
die individuellen Einrichtungen das Weitergeben der 
Übertragungsdaten aus, womit insgesamt ein Netz-
werk gebildet wird. IEEE1394 hat eine 
Plug-and-Play-Funktion, womit automatisches Er-
kennen der an das Netzwerk angeschlossenen Ein-
richtungen möglich ist, ohne dass die Stromversor-
gung für das gesamte Netzwerk unterbrechen wer-
den muss.

[0023] Wenn alle Einrichtungen vom Netzwerk ge-
trennt werden oder wenn eine neue Einrichtung hin-
zukommt, beispielsweise in einem IEEE1394-Netz-
werk, wie in Fig. 5 gezeigt, kann das Netzwerk eine 
Erkennungsoperation des neuen Netzwerks nach au-
tomatischer Rücksetzung ausführen, das heißt nach 
Rücksetzen der vorhandenen Netzwerkkonfigurati-
on. Wegen dieser Funktion kann das 
IEEE1394-Netzwerk immer eine Änderung der Ver-
bindungskonfiguration im Netzwerk erkennen.

[0024] Das IEEE1394-Netzwerk arbeitet mit drei 
Datenübertragungsraten von 100, 200 und 400 
Mbps, und Einrichtungen mit höheren Übertragungs-
raten unterstützen niedrigere Übertragungsraten, um 
die Kompatibilität sicherzustellen.

[0025] Es sind zwei Datenübertragungsmodi für das 
in Fig. 5 gezeigte Netzwerk verfügbar: ein asynchro-
ner Übertragungsmodus zum Übertragen von Daten, 
die von Zeit zu Zeit als Steuersignal asynchron über-
tragen werden, und ein isochroner Übertragungsmo-
dus zum Übertragen von Daten, die kontinuierlich mit 
konstanter Datenrate zu übertragen sind, wie Video-
daten und Audiodaten (isochrone Daten: diese wer-
den nachstehend als "Iso-Daten" bezeichnet). Diese 
Asynchrondaten und Iso-Daten werden gemischt in-
nerhalb eines Zyklus in der Reihenfolge von Iso-Da-
ten und dann Asynchrondaten, die einem Zykluss-
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tartpaket (CSP) folgen, übertragen, womit der Zy-
klusstart innerhalb eines Übertragungszyklus aufge-
zeigt wird (üblicherweise 125 m pro Zyklus). Ein 
Übertragungsband von Iso-Daten ist innerhalb eines 
jeden Zyklus sichergestellt.

[0026] Nun werden Protokollebenen des seriellen 
Busses nach IEEE1394 in Fig. 6 gezeigt.

[0027] Der serielle Bus IEEE1394 ist insgesamt auf-
gebaut aus einer Vielzahl von Ebenen. In Fig. 6 be-
deutet Bezugszeichen 801 ein serielles Buskabel, 
das mit der IEEE1394 Serial Bus Standard überein-
stimmt und das mit einer physischen Ebene 803 und 
mit einer Verkettungsebene 804, die im Hardwareab-
schnitt vorhanden sind, über einen Steckerport 802
der IEEE1394-I/F verbunden ist.

[0028] Der Hardwareabschnitt ist ein wesentlicher 
Abschnitt eines Schnittstellenchips. Die physische 
Ebene 803 leitet das Codieren und Decodieren eines 
Eingangs-/Ausgangssignals und die Steuerung des 
Steckerports 802, und die Verkettungsebene 804
führt die Paketübertragung und die Zykluszeitsteue-
rung aus.

[0029] Eine Transaktionsebene 805 eines Firm-
wareabschnitts steuert zu übertragende Daten und 
gibt Befehle wie Lesen und Schreiben ab. Eine seri-
elle Busverwaltungsebene 806 verwaltet den Verbin-
dungsstatus angeschlossener Einrichtungen und 
eine ID-Information (Knoten-ID) und steuert die Netz-
werkkonfiguration.

[0030] Die Komponenten bis zum Hardwareab-
schnitt und zum Firmwareabschnitt sind in der we-
sentlichen Konfiguration des seriellen Busses nach 
IEEE1394 enthalten.

[0031] Eine Anwendungsebene 807 eines Soft-
wareabschnitts verändert sich mit dem verwendeten 
Softwareprogramm und steuert die Art und weise, in 
der die Eingangs-/Ausgangsdaten zur Übertragung 
an den seriellen Bus nach IEEE1394 geleitet werden: 
beispielsweise werden Bewegungsbilder von einem 
Protokoll wie dem AV-Protokoll gesteuert.

[0032] Allen mit dem seriellen Bus IEEE1394 ver-
bundenen Einrichtungen (Knoten) wird eine ID-Infor-
mation zugewiesen, das heißt eine Knoten-ID, mittels 
der die Netzwerkkonfiguration erkannt werden kann.

[0033] Tritt eine Änderung in der Netzwerkkonfigu-
ration auf, beispielsweise wenn eine Änderung des 
Netzwerks als Ergebnis des Vergrößerns oder Ver-
kleinerns der Anzahl von Knoten auftritt, verursacht 
durch Herausnehmen eines Knotens oder Ein-/Aus-
schalten der Stromversorgung, und es dadurch erfor-
derlich ist, die neue Netzwerkkonfiguration zu erken-
nen, dann sendet der Knoten, der die Änderung er-

kennt, ein Busrücksetzsignal auf den Bus, um in ei-
nen Modus zum Erkennen der Netzwerkkonfiguration 
zu wechseln. Die Feststellung einer solchen Ände-
rung wird bewerkstelligt durch die Feststellung der 
Änderung der Vorspannung im IEEE1394-Stecker-
port 802 und der physischen Ebene 803.

[0034] Ein Busrücksetzsignal, das ein Knoten ab-
gibt, gelangt in die physische Ebene 803 eines jeden 
Knotens. Die physische Ebene 803 eines jeden Kno-
tens überträgt das Auftreten einer Busrücksetzung 
an die Verkettungsebene 804, und überträgt gleich-
zeitig das Busrücksetzsignal an andere Knoten. 
Nachdem alle Knoten das Busrücksetzsignal erkannt 
haben, wird letztlich die Busrücksetzung gestartet 
(das heißt Erkennungsverarbeitung der Netzwerk-
konfiguration).

[0035] Die Buszurücksetzung kann gestartet wer-
den durch Hardwarefeststellung, die verursacht wird 
durch das Herausziehen des Kabels oder durch eine 
Anomalität im zuvor beschriebenen Netzwerk, oder 
durch Protokollausgabe eines Befehls direkt an die 
physische Ebene durch Hoststeuerung.

[0036] Nach Starten der Buszurücksetzung wird die 
Datenübertragung zeitweilige unterbrochen, wobei 
die Übertragung während dieser Unterbrechung im 
Bereitschaftsbetrieb bleibt, und nach Beenden dieser 
Unterbrechung erfolgt ein Neustart unter der neuen 
Netzwerkkonfiguration.

[0037] Nachstehend anhand Fig. 1 beschrieben ist 
die Druckerkonfiguration.

[0038] In Fig. 1 bedeutet Bezugszeichen 101 einen 
Drucker; Bezugszeichen 102 bedeutet eine Drucker-
systemsteuereinheit zum Steuern des gesamten 
Druckers 101; Bezugszeichen 103 bedeutet einen 
IEEE1394-I/F-Abschnitt (a); Bezugszeichen 104 be-
deutet einen IEEE1394-I/F-Abschnitt (b); Bezugszei-
chen 105 bedeutet einen Steckerport (1) für den 
I/F-Abschnitt (a) 103; Bezugszeichen 106 bedeutet 
einen Steckerport (2) für den I/F-Abschnitt (a) 103; 
Bezugszeichen 107 bedeutet einen Steckerport (3) 
für den I/F-Abschnitt (b) 104; Bezugszeichen 108 be-
deutet eine I/F-Stromversorgung zur Stromlieferung 
an die I/F-Abschnitte 103 und 104; Bezugszeichen 
109 bedeutet einen Umschalter zum geforderten 
Trennen/Liefern von I/F-Strom 108 an die I/F-Ab-
schnitte 103 und 104; Bezugszeichen 1210 bedeutet 
einen Torabschnitt zur Auswahl der I/F-Abschnitte 
103 und 104, der in der Lage ist, eine Verkettung mit 
dem Druckersystemsteuerabschnitt 102 herbeizufüh-
ren.

[0039] Ein Bedienfeld 111 zum Einstellen von Funk-
tionen für den Drucker 101 sowie ein Papierzuführ-
port 112 sind auf der Vorderseite des Druckers 101
vorgesehen. Der Port (3) 107 ist ebenfalls vorn am 
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Drucker 101 vorgesehen, wie in Fig. 1 gezeigt.

[0040] Ein sechsadriges Kabel mit einer Stromver-
sorgungsleitung kann an den Port (1) 105 und an den 
Port (2) 106 mit einer Maximalübertragungsdatenrate 
von 400 Mbps angeschlossen werden, wohingegen 
ein vieradriges Kabel mit dem Port (3) 107 mit einer 
Maximalübertragungsdatenrate von 100 Mbps ver-
bunden werden kann.

[0041] Die vorstehenden IEEE1394-I/F-Abschnitte 
(a) 103 und (b) 104 bilden eine Konfiguration, die mit 
dem IEEE1394-1995 Serial Bus Standard konform 
geht.

[0042] Operationen vom Drucker 101 im ersten 
Ausführungsbeispiel nach der Erfindung, die die zu-
vor beschriebene Konfiguration aufweist, sind nun 
nachstehend beschrieben.

[0043] Der in Fig. 1 gezeigte Drucker 101 wird übli-
cherweise eingesetzt, um Strom von der I/F-Strom-
versorgung 108 zum I/F-Abschnitt (a) 103 zu liefern. 
Ein Netzwerk kann durch direktes Verbinden oder 
durch indirektes Verbinden des I/F-Abschnitts (a) 103
mit den Steckerports (1) 105 und (2) 106 und mit ei-
ner Digitaleinrichtung mit derselben IEEE1394-I/F 
aufgebaut werden. Wenn der I/F-Abschnitt (a) 103
Gültigkeit hat, dient der Drucker 101 als Netzwerk-
drucker und kann ein Ausgangssignal aus einer an-
deren Digitaleinrichtung im Netzwerk drucken.

[0044] Wenn die Einstellung erfolgt, um so wie oben 
beschrieben Strom aus der I/F-Stromversorgung an 
den I/F-Abschnitt (a) 103 zu liefern, wählen der Um-
schalter 109 zur Auswahl einer Stromversorgungs-
quelle und die Torschaltung 110 zur Auswahl eines 
Übertragungsziels vom Druckersystemsteuerab-
schnitt 102 die Seite des I/F-Abschnitts (a) 103 aus. 
Die I/F-Stromversorgung 108 liefert jedoch die mini-
male Vorspannung, um so die Feststellung des Ver-
bindens vom Steckerport (3) 107 vom I/F-Abschnitt 
(b) 104 mit der anderen Einrichtung zu ermöglichen.

[0045] Wenn eine Digitaleinrichtung mit einer 
IEEE1394-I/F an den Steckerport (3) 107 vom I/F-Ab-
schnitt (b) 104 angeschlossen ist, dann stellt die phy-
sische Ebene des IEEE1394-I/F-Abschnitts (b) 104
die Verbindung fest. Das Ergebnis der Feststellung 
wird dann an den Druckersystemsteuerabschnitt 102
geliefert, der die Torschaltung 110 und den Umschal-
ter 109 anweist, die Schnittstelle umzuschalten. In 
Übereinstimmung mit diesem Befehl gibt die Tor-
schaltung 110 die Verbindung mit dem I/F-Abschnitt 
(a) 103 frei und führt das Umschalten aus, so dass 
die Verbindung mit dem I/F-Abschnitt (b) 104 gültig 
wird. Der Umschalter 109 kann auch die Stromver-
sorgung von der I/F-Stromversorgung vom I/F-Ab-
schnitt (a) 103 auf den I/F-Abschnitt (b) 104 umschal-
ten. Mit anderen Worten, der Drucker 101 kann die 

Übertragung nur mit der Einrichtung ausführen, die 
an den I/F-Abschnitt (b) 104 angeschlossen ist. 
Wenn der I/F-Abschnitt (b) 104 gültig ist, dient der 
Drucker 101 als Direktdrucker.

[0046] Während der I/F-Abschnitt (b) 104 das Einfü-
gen/Entfernen vom Stecker nach einem Verfahren 
feststellt, das zum IEEE1394-Standard passt, kann 
ein Mittel zum Feststellen des physischen Einfü-
gens/Entfernens vom Stecker im Steckerport (3) 107
selbst vorgesehen sein, womit selbiges feststellbar 
ist.

[0047] Wenn die Verbindung mit einer anderen Ein-
richtung vom I/F-Abschnitt (b) 104 festgestellt wird, 
wie oben beschrieben, dann beendet der Drucker 
101 die Übertragung mit den individuellen Einrichtun-
gen, die an den I/F-Abschnitt (a) 103 angeschlossen 
sind, und startet die Übertragung mit den Digitalein-
richtungen, die an den I/F-Abschnitt (b) 104 ange-
schlossen sind.

[0048] Wenn der Strom an den I/F-Abschnitt (b) 104
geliefert wird, ist die Einstellung so, dass der Drucker 
101 die Stromlieferung an I/F-Abschnitt (a) 103
trennt. Im Ergebnis werden alle Digitaleinrichtungen, 
die an den I/F-Abschnitt (a) 103 angeschlossen sind 
und das Netzwerk bilden, vom Drucker 101 selbst 
ausgeschaltet (festgestellt), und führen das Rückset-
zen durch, um erneut ein neues Netzwerk in einer 
Konfiguration mit Ausnahme des Druckers 101 auf-
zubauen. In diesem Ausführungsbeispiel wird das 
vorstehende Busrücksetzen bewerkstelligt nach ei-
nem Verfahren, das dem IEEE-1394-Standard ent-
spricht. Nach Feststellen der Verbindung zum I/F-Ab-
schnitt (b) 104 ist es auch möglich, dass der Drucker 
101 selbst ein Signal sendet, das die Busrücksetzung 
auf dem Netzwerk anfordert, das mit dem I/F-Ab-
schnitt (a) 103 verbunden ist.

[0049] Der Stecker Port (3) 107 vom I/F-Abschnitt 
(b) 104 ist an einer Position vorgesehen, die das Ein-
fügen in und das Entfernen aus der Vorderseite zu-
lässt, das heißt aus der Vorderseite des Druckers 
101, um so dem Nutzer ermöglichen, die Verbindung 
mit Digitaleinrichtungen leicht herzustellen, die eine 
zeitweilige Verbindung wie in einer Digitalkamera 
oder in einer Digitalvideokamera ermöglichen. Die 
Seite, die den Papierzuführport 112 und das Bedien-
feld 111 trägt, dient in diesem Ausführungsbeispiel 
als Vorderseite.

[0050] Fig. 2 veranschaulicht ein typisches Netz-
werk, das über den Drucker 101 sowie über eine Viel-
zahl von Digitaleinrichtungen verfügt.

[0051] Der Drucker 101 in Fig. 2 ist angeschlossen 
an den PC 23 und an den Scanner 24 (die anderen 
Digitaleinrichtungen) über die IEEE1394-I/F, um ein 
Netzwerk aufzubauen. In dieser Konfiguration kann 
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eine Digitalkamera 22 mit einer IEEE1394-I/F zu be-
liebiger Zeit mit dem Steckerport (3) 107 verbunden 
werden, der auf der Vorderseite des Druckers 101
vorgesehen ist.

[0052] Ist die Digitalkamera 22 an den Drucker 101
angeschlossen, dann stellt der Drucker 101 diese 
Verbindung fest, beendet die Übertragung mit dem 
Netzwerk, das mit dem PC 23 und dem Scanner 24
in der zuvor beschriebenen Weise aufgebaut ist, und 
beginnt die Übertragung nur mit der Digitalkamera 
22. Im Ergebnis kann das Bild aus der Digitalkamera 
22 zum Drucken direkt mit dem Drucker 101 verbun-
den werden, so dass es nicht erforderlich ist, wie zu-
vor über den PC 23 zu drucken. Da die Digitalkamera 
22 den Drucker 101 ausschließlich nutzen kann, ist 
es möglich, eine schnelle Übertragung der Bilddaten 
in sehr großer Datenmenge auszuführen, ohne dass 
damit andere Digitaleinrichtungen beeinträchtigt wer-
den.

[0053] Während das in Fig. 2 gezeigte Netzwerk 
aufgebaut ist aus dem PC 23 und dem Scanner, ist es 
natürlich möglich, weitere Digitaleinrichtungen anzu-
schließen.

[0054] Fig. 3 ist ein Ablaufdiagramm, das die Ope-
rationen vom Drucker 101 in der Konfiguration des in 
Fig. 2 gezeigten Netzwerks darstellt.

[0055] In Schritt S1 bildet der Drucker 101 ein Netz-
werk mit einer Vielzahl digitaler Einrichtungen (bei-
spielsweise PC 23 und Scanner 24), die mit den 
Ports 105 und 106 verbunden sind, mit einem gülti-
gen I/F-Abschnitt (a) 103, der in Fig. 1 gezeigt ist, 
und es erfolgt die Übertragung mit den individuellen 
Digitaleinrichtungen über den I/F-Abschnitt (a) 103. 
An dieser Stelle wird eine Torschaltung 110 so einge-
stellt, dass die Digitaleinrichtungen, die an den 
I/F-Abschnitt (a) 103 angeschlossen sind, mit dem 
Druckersystemabschnitt 102 kommunizieren kön-
nen, und die Verbindung mit dem I/F-Abschnitt (b) 
104 ist offen. Die I/F-Stromversorgung 108 liefert 
Strom auf die Seite des I/F-Abschnitts (a) 103.

[0056] In Schritt S2 stellt der I/F-Abschnitt (b) 104
fest, ob Digitaleinrichtungen, wie eine Digitalkamera 
22, mit dem Steckerport (3) 107 verbunden sind. Ist 
die Verbindung festgestellt, dann wird die Verarbei-
tung fortschreiten zu Schritt S3. Ist die Verbindung 
nicht festgestellt, dann hält die Torschaltung 110 die 
Verbindung mit dem I/F-Abschnitt (a) 103, um so die 
Übertragung mit dem gültig gemachten I/F-Abschnitt 
(a) 103 zu ermöglichen.

[0057] In Schritt S3 öffnet (Außerkraftsetzen) der 
Torabschnitt 110 die Verbindung zwischen dem 
I/F-Abschnitt (a) 103 und dem Druckersyste-
mabschnitt 102 in Hinsicht auf die Kommunikation mit 
der Digitalkamera 22, die mit dem I/F-Abschnitt (b) 

104 als Reaktion auf das Ergebnis der Feststellung in 
Schritt S2 verbunden ist. Die mit dem I/F-Abschnitt 
(a) 103 verbundenen individuellen Einrichtungen hal-
ten die Stromversorgung für den Drucker 101 im Er-
gebnis ausgeschaltet und bauen das Netzwerk mit 
Ausnahme des Druckers 101 nach einem Verfahren 
wieder auf, das in der Norm IEEE1394 vorgeschrie-
ben ist.

[0058] Nach Freigabe der Verbindung zwischen 
dem I/F-Abschnitt (a) 103 und dem Druckersyste-
mabschnitt 102 validiert der Torabschnitt 110 in 
Schritt 54 die Verbindung zwischen dem I/F-Ab-
schnitt (b) 104 und dem Druckersystemsteuerab-
schnitt 102.

[0059] Die I/F-Stromversorgung 108 liefert in Schritt 
S5 erforderlichen Strom für den I/F-Abschnitt (b). Der 
I/F-Abschnitt (b) 104 wird als Ergebnis übertragungs-
fähig und beginnt die Kommunikation mit der Digital-
kamera 22.

[0060] Der Drucker 101 und/oder die Digitalkamera 
22 können in Schritt S6 die Kommunikation mit den 
Schnittstellen der individuellen Digitaleinrichtungen 
ausführen und beginnen mit einem Busreset, das 
heißt, dem Erkennen des Netzwerks gemäß der 
Norm IEEE1394. Als Ergebnis dieses Busresets wer-
den Knoten-ID, die der Norm IEEE1394 entspricht, 
für den Drucker 101 und die Digitalkamera 22 einge-
setzt (S7).

[0061] Nach Abschluss der Operationen hinauf bis 
Schritt S7 wird die Datenübertragung ermöglicht, und 
zwar auf dem seriellen Bus gemäß IEEE1394 zwi-
schen der Digitalkamera und dem Drucker 101. Folg-
lich ist es möglich, das Ausdrucken von Bilddaten zu 
starten, die die Digitalkamera 22 aufgenommen hat, 
auf dem Drucker 101 (Schritt S8). Dieser Operations-
zyklus wird wiederholt bis zum Ende der Kommunika-
tion (Schritt S9).

[0062] Als Ergebnis dieser Operationen in den zu-
vor beschriebenen Schritten kann die Digitalkamera 
22 den Drucker 101 im Netzwerk beibehalten, womit 
eine Eins-zu-eins-Kommunikation möglich ist.

[0063] Fig. 4 ist ein Blockdiagramm, das in Einzel-
heiten ein System darstellt, das aufgebaut ist durch 
Anschließen der Digitalkamera 22 an den Stecker-
port (3) 107 vom Drucker 101. Dieselben Komponen-
ten wie in Fig. 1 sind in Fig. 4 mit denselben Bezugs-
zeichen versehen.

[0064] In Fig. 4 bedeutet Bezugszeichen 22 die Di-
gitalkamera; Bezugszeichen 101 bedeutet den Dru-
cker; Bezugszeichen 401 bedeutet einen Bildaufnah-
meabschnitt zur Aufnahme eines zu fotografierenden 
Gegenstands; Bezugszeichen 402 bedeutet einen 
Bildverarbeitungsabschnitt; Bezugszeichen 403 be-
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deutet einen D/A-Umsetzer; Bezugszeichen 404 be-
deutet einen elektronischen Sucher, der ein Bild auf 
dem Aufnahmegegenstand darstellt; Bezugszeichen 
405 bedeutet einen Kompressions-/Dekompressi-
onsabschnitt; Bezugszeichen 406 bedeutet einen 
Aufnahme-/Wiedergabeabschnitt, der die Bilddaten 
aufnimmt und wiedergibt; Bezugszeichen 407 bedeu-
tet einen Speicher, der die Bilddaten aufzeichnet; Be-
zugszeichen 408 bedeutet eine Systemsteuerung, 
die die Digitalkamera 22 steuert; Bezugszeichen 409
bedeutet einen Bedienabschnitt und Bezugszeichen 
410 bedeutet einen 1394-I/F-Abschnitt, der mit der 
Digitalkamera 22 verbunden ist.

[0065] Weiterhin in Fig. 4 bedeutet Bezugszeichen 
104 den 1394-I/F-Abschnitt (b), der verbunden ist mit 
dem 1394-I/F-Abschnitt 410 der Digitaleinrichtung, 
das heißt, der Digitalkamera 22, und zwar über ein 
serielles Buskabel 411 gemäß 1394 mit einem Vier-
stiftanschluss; Bezugszeichen 103 bedeutet einen 
1394-I/F-Abschnitt (a), der mit mehreren Digitalein-
richtungen über ein sechsadriges Anschlusskabel 
418 angeschlossen ist und eine maximale Übertra-
gungsrate hat, die sich vom vieradrigen Anschluss 
unterscheidet; Bezugszeichen 110 ist ein Torab-
schnitt zur Auswahl und zum Umschalten einer der 
I/F-Abschnitte 102 oder 103; Bezugszeichen 412 ist 
ein Erweiterungsabschnitt; Bezugszeichen 403 ist 
ein Speicher, der zum Ausführen einer Operation des 
Erzeugens eines Druckbilds verwendet wird; Be-
zugszeichen 414 ist ein Druckerkopf, der das Dru-
cken ausführt; Bezugszeichen 415 ist ein Druckkopf-
treiber; Bezugszeichen 416 bedeutet einen Stecker-
feststellabschnitt, der das Einstecken des Steckers in 
den Steckerport (3) vom I/F-Abschnitt (b) 104 fest-
stellt; und Bezugszeichen 417 bedeutet eine Dru-
ckersteuerung, die den Betrieb des gesamten Dru-
ckers 101 steuert. Im Kompressions-/Dekompressi-
onsabschnitt 405 und im Erweiterungsabschnitt 412
wird ein Stehbild komprimiert und codiert unter Ver-
wendung beispielsweise der JEPG-Technik.

[0066] Nachstehend anhand Fig. 4 beschrieben ist 
die Arbeitsweise des Druckers 101 und die Arbeits-
weise der Digitalkamera 102.

[0067] Die Verarbeitung, die bezüglich der Auf-
zeichnungsbilddaten eines mit der Digitalkamera 22
aufgenommenen Bildes bewirkt wird, ist als erstes zu 
beschreiben. Die Bilddaten des aufgenommenen Ge-
genstands und im Bildaufnahmeabschnitt 40 erzeug-
ten Daten werden A/D-umgesetzt vom Bildverarbei-
tungsabschnitt 402 und dann umgesetzt in ein Norm-
fernsehsignal auf der Grundlage der NTSC-Technik 
oder dergleichen. Ein Ausgangssignal des Bildverar-
beitungsabschnitt 64 wird zurückumgesetzt in ein 
Analogsignal vom D/A-Umsetzer 403 in der Form ei-
nes Aufnahmebilds und auf dem elektronischen Su-
cher 404 dargestellt. Das andere Ausgangssignal 
wird der vorgeschriebenen Kompressionscodierver-

arbeitung auf der Grundlage der JPEG-Technik oder 
dergleichen im Kompressions-/Dekompressionsab-
schnitt 405 unterzogen und im Speicher 407 mittels 
Aufnahme-/Wiedergabeabschnitt 406 aufgezeichnet.

[0068] Bei der Wiedergabe der im Speicher 407 auf-
gezeichneten Bilddaten liest der Aufnahme-/Wieder-
gabeabschnitt 406 ein gewünschtes Bild aus dem 
Speicher 407 in Übereinstimmung mit einem Befehl 
vom Bedienabschnitt 409. Das ausgewählte ge-
wünschte Bild wird an dieser Stelle gesteuert und an-
gezeigt von der Systemsteuerung 408 auf der Grund-
lage der Information, die aus dem Bedienabschnitt 
409 eingegeben worden ist (Bildspezifizierungsbe-
fehl). Genauer gesagt, die Stehbilddaten, die aus 
dem Speicher 401 wiedergegeben werden, werden 
dekomprimiert im Kompressions-/Dekompressions-
abschnitt 405 und auf dem elektronischen Sucher 
über den Bildverarbeitungsabschnitt 402 und den 
D/A-Umsetzer 403 dargestellt.

[0069] Der Nutzer kann das direkte Ausdrucken ge-
wünschter Bilddaten auf dem Drucker 101 vom Ka-
merabedienabschnitt 409 veranlassen. Die System-
steuerung 408 zeigt die gewünschten Bilddaten an, 
die aus dem Speicher 407 gelesen wurden, auf dem 
elektronischen Sucher 404 als Reaktion auf ein Aus-
gabesignal des Bedienabschnitts 409, und gleichzei-
tig erfolgt das Steuern zum Senden dieser an den 
I/F-Abschnitt 410 der Digitalkamera 22. Die Bildda-
ten, die vom Aufnahme-/Wiedergabeabschnitt wie-
dergegeben werden, erfahren eine Kompression an 
dieser Stelle durch die JPEG-Technik. Die an den 
I/F-Abschnitt 411 der Digitalkamera 22 gesandten 
Bilddaten werden über das Kabel 411 zum I/F-Ab-
schnitt (b) 104 gesendet.

[0070] Das Übertragen der Bilddaten wird bewerk-
stelligt durch isochrones Übertragen oder durch 
asynchrones Übertragen gemäß dem Standard 
IEEE1394.

[0071] Üblicherweise bildet der Drucker 101 ein 
Netzwerk gemeinsam mit mehreren Digitaleinrichtun-
gen, die mit dem I/F-Abschnitt (a) 103 verbunden 
sind, um so die Übertragung mit den individuellen 
Einrichtungen einzurichten. Wenn die Digitalkamera 
22, wie sie zuvor beschrieben wurde, an den I/F-Ab-
schnitt (b) 104 angeschlossen ist, steuert die Dru-
ckersteuerung 417 des Druckers 101 den Torab-
schnitt 110 der I/F-Stromversorgung 108 als Reakti-
on auf ein Ausgangssignal aus dem Verbindungsfest-
stellabschnitt 416, so dass die Kommunikation nur 
der mit dem I/F-Abschnitt (b) 104 verbundenen Digi-
taleinrichtung möglich ist, das heißt, die Digitalkame-
ra 22 wird gültig.

[0072] Die Stehbilddaten, die von der Digitalkamera 
22 an den Drucker 101 gesendet sind, werden über 
den Torabschnitt 110 in den Dekompressionsab-
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schnitt 412 eingegeben. Im Dekompressionsab-
schnitt 412 werden sie Bilddaten unter Verwendung 
eine JEPG-Dekompressionsprogramms dekompri-
miert, das im ROM der Schaltung gespeichert ist. Die 
dekomprimierten Bilddaten werden mittels Speicher 
413 in ein Druckerbild erzeugt, das für den Drucker 
101 geeignet ist, und mit dem Druckerkopf 414 ge-
druckt. Die Druckersteuerung 417 steuert die Verar-
beitung des zuvor beschriebenen Druckers 101.

[0073] Der Drucker 101 beendet automatisch die 
Kommunikation mit dem I/F-Abschnitt (a) 103 ledig-
lich durch Anschließen der Digitalkamera 22 an den 
I/F-Abschnitt (b) 104 vom Drucker 101, wie zuvor be-
schrieben, und startet die Kommunikation nur mit der 
Digitalkamera, die mit dem I/F-Abschnitt (b) 104 ver-
bunden ist. Im Ergebnis wird es möglich, direkt mit 
dem Drucker 101 zu kommunizieren und das Dru-
cken der Bilddaten aus der Digitalkamera ohne Ver-
arbeitung durch einen Computer oder dergleichen zu 
leiten. Da die Digitalkamera 22 den Drucker an dieser 
Stelle ausschließlich verwenden kann, ist es möglich, 
die Datenübertragung in hoher Qualität zu bewerk-
stelligen (wie beispielsweise Bilddaten), und zwar 
schnell und ohne Beeinträchtigung der anderen Digi-
taleinrichtungen.

[0074] Der Datenbus auf dem I/F-Abschnitt (a) 103, 
der vom Drucker 101 getrennt ist, kann in getrennter 
Form die Übertragung mit 400 Mbps ausführen, und 
die Datenübertragungsrate ist nicht auf 100 Mbps 
durch Anwesenheit eines Vierstiftsteckers be-
schränkt, der an den I/F-Abschnitt (b) 104 ange-
schlossen ist.

[0075] Der Umfang der vorliegenden Erfindung ist 
durch die Patentansprüche festgelegt und keines-
wegs durch die Beschreibung zu beschränken. Alle 
Abweichungen und Abwandlungen, die in den Gel-
tungsbereich der Patentansprüche fallen, gehören 
zum Umfang der vorliegenden Erfindung.

Patentansprüche

1.  System, das einen Drucker umfasst, der eine 
Kommunikationsvorrichtung enthält, mit  
(a) einer ersten Kommunikationseinrichtung (103) 
zum Kommunizieren mit einem ersten Datenbus 
(418),  
(b) einer zweiten Kommunikationseinrichtung (104) 
zum Kommunizieren mit einer externen Einrichtung 
über einen zweiten Datenbus (411) und eine Verbin-
dungseinrichtung und  
(c) einer Erfassungseinrichtung (104, 416, 517) und  
wobei das System auch eine digitale Stehbild- oder 
Videokamera umfasst,  
wobei der Drucker als Netzwerkdrucker unter Ver-
wendung der ersten Kommunikationseinrichtung ar-
beiten kann,  
die Kamera mit der Kommunikationsvorrichtung ver-

bunden werden kann,  
die zweite Kommunikationseinrichtung zum Kommu-
nizieren mit der Kamera eingerichtet ist, wenn sie 
über den zweiten Datenbus und die Verbindungsein-
richtung verbunden ist,  
die Erfassungseinrichtung entweder zur Erfassung, 
ob die externe Einrichtung mit der zweiten Kommuni-
kationseinrichtung verbunden ist, oder zur Erfassung 
eingerichtet ist, ob die Verbindungseinrichtung mit 
der zweiten Kommunikationseinrichtung verbunden 
ist, und  
die Vorrichtung eine Steuereinrichtung (102, 417, 
518) enthält, die dazu eingerichtet ist, die erste Kom-
munikationseinrichtung zum Nicht-Fortsetzen einer 
Kommunikation mit dem ersten Datenbus zu veran-
lassen, wenn die Erfassungseinrichtung entweder er-
fasst hat, dass die externe Einrichtung, oder dass die 
Verbindungseinrichtung jeweils mit der zweiten Kom-
munikationseinrichtung verbunden ist, so dass die 
Kommunikationsvorrichtung nur mit der externen 
Einrichtung kommuniziert.

2.  System nach Anspruch 1, wobei die erste 
Kommunikationseinrichtung ein Paar von Anschlüs-
sen (1, 2) zum Verbinden der Vorrichtung mit dem 
ersten Datenbus umfasst.

3.  System nach Anspruch 1 oder 2, wobei die 
erste und die zweite Kommunikationseinrichtung 
zum Ausführen sowohl einer isochronen als auch ei-
ner asynchronen Kommunikation eingerichtet sind.

4.  System nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die erste und die zweite Kommunika-
tionseinrichtung zum Kommunizieren mit dem jewei-
ligen ersten und zweiten Datenbus mit unterschiedli-
chen Datenraten eingerichtet sind.

5.  System nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der erste und der zweite Datenbus 
serielle Busse sind.

6.  System nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die zweite Kommunikationseinrich-
tung einen einzelnen Anschluss umfasst, der für eine 
externe Einrichtung von der Vorderseite der Vorrich-
tung zugänglich ist, wobei die erste Kommunikati-
onseinrichtung zwei Anschlüsse umfasst, die sich auf 
der Rückseite der Vorrichtung befinden.

7.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 6, das 
eine Einrichtung (108) zur Leistungsversorgung der 
jeweiligen Kommunikationseinrichtung und einen 
Schalter (109) zum Abschalten von Leistung für die 
erste Kommunikationseinrichtung umfasst, wenn die 
Steuereinrichtung die Kommunikation mit dem ersten 
Bus nicht fortsetzt.

8.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wo-
bei die erste Kommunikationseinrichtung einen 
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Schnittstellenabschnitt entsprechend dem IEEE 
1394 Standard umfasst.

9.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wo-
bei die zweite Kommunikationseinrichtung einen 
Schnittstellenabschnitt gemäß dem IEEE 1394 Stan-
dard umfasst.

10.  System mit einem System nach einem der 
Ansprüche 1 bis 9, wobei der Drucker mit einem Da-
tenserver zum Bilden eines Netzwerks zusammen-
geschlossen ist.

11.  Verfahren zum Drucken von Bilddaten unter 
Verwendung eines Systems, das einen Drucker um-
fasst, der eine Kommunikationsvorrichtung enthält, 
mit  
(a) einer ersten Kommunikationseinrichtung (103) 
zum Kommunizieren mit einem ersten Datenbus 
(418),  
(b) einer zweiten Kommunikationseinrichtung (104) 
zum Kommunizieren mit einer externen Einrichtung 
über einen zweiten Datenbus und eine Verbindungs-
einrichtung und  
wobei das System auch eine digitale Stehbild- oder 
Videokamera umfasst,  
wobei die zweite Kommunikationseinrichtung zum 
Kommunizieren mit der Kamera eingerichtet ist,  
wobei der Erfassungsvorgang entweder erfasst, ob 
die externe Einrichtung mit der zweiten Kommunika-
tionseinrichtung verbunden ist, oder erfasst, ob die 
Verbindungseinrichtung mit der zweiten Kommunika-
tionseinrichtung verbunden ist, und  
das Verfahren das Veranlassen der ersten Kommuni-
kationseinrichtung, eine Kommunikation mit dem ers-
ten Datenbus nicht fortzusetzen, wenn die Erfas-
sungseinrichtung entweder erfasst hat, dass die ex-
terne Einrichtung, oder dass die Verbindungseinrich-
tung jeweils mit der zweiten Kommunikationseinrich-
tung verbunden ist, und das Herunterladen von Bild-
daten zu dem Drucker zum Drucken enthält.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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